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 Für alle die kleinen und großen Menschen, die 

noch träumen können…         
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Wie Ihr euch vielleicht erinnert, hatte ich auf der 

Suche nach der Antwort, wie man seine Feinde 

liebhaben kann, einen neuen Freund –  nämlich – 



Orban, die Katze des Küsters als neuen Freund  

gewonnen. Das war im Band I.     

 Es folgten dann eine gefährliche Begegnung mit 

Willy, dem Wiesel; ein richtiges Abenteuer in einem 

dunklen Gully-Schacht (Band II), eine 

Auseinandersetzung mit Woody, dem Waschbären und 

Harry Hamster und natürlich gab es da auch noch 

eine tolle Geburtstagsfeier... (Band III) 

 Aber ich war auch vorher dem Feldmausemädchen 

Fritzi und seiner Familie begegnet. Irgendwie hatte 

ich gehofft etwas Ruhe zu bekommen, aber dann kam 

eine Einladung von Leo, XXIII ½ und ich musste zum 

Zoo aufbrechen. Was ich dort erlebte, könnt Ihr in 

Band IV nachlesen.    

 

Hier ging es um das Thema „Verzeihen“, 

„Freundschaft“ aber auch das Thema „Tod“ wurde 

gestreift.  

Nachdem ich endlich wieder in meiner kleinen Kirche 

angelangt war, hatte ich die mitgebrachten 

Geschenke schnell verteilt und war zu Bett gegangen. 

Wenn ich gedacht hatte, gut zu schlafen. So hatte 

ich mich gründlich geirrt. Ich war viel zu aufgeregt – 

kenn Ihr das auch, dass man zwar müde ist aber nicht 

richtig schlafen kann?               



Jedenfalls stand ich sehr früh auf, putzte mich nach 

Mäuseart  -  

da es jetzt die 

Blumenduschen 

leider nicht 

mehr gab -   

um mich dann 

mit Fritzi und  

später mit den 

anderen  

Freunden zu 

treffen.  

 

Bevor ich aus der Terrassentür flitzte, fiel mir ein, 

dass ich im Zoo gesehen hatte, wie sich Menschen vor 

der Sonne mit einem Schirm schützen. Solch ein Ding 

hatte ich auch – nur wo?  

 

Da mein „Mäusebau“ recht verzwickt ist, brauchte ich 

doch etwas Zeit, um den Schirm zu finden.   

 

 

 

 

 



Wenn ich schon meine Probleme hatte meinen 

Sonnenschirm zu finden, wie würde es Euch wohl in 

meiner Wohnung gehen? Würdet Ihr Euch 

zurechtfinden? Schaut Euch mal den groben Plan 

meiner Behausung an – ist schon interessant – und 

dabei sind hier nicht alle Wege, Keller und 

Geheimgänge hier verzeichnet!  Während Ihr Euch 

noch den Plan anschaut, suche ich schon einmal die 

liebe Fritzi  - ich freue mich riesig darauf, sie zu 

sehen. 
 

 

Bis später in Kapitel II  


